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WEB PORTRAYAL SERVICES

NORMEN UND STANDARDS
RUND UMS WEB MAPPING
War der Aufbau von Geodateninfrastrukturen aus standardisierter Geodiensten bisher mancherorts 
noch bei den Idealisten und Visionären angesiedelt, bekommt er nun einen kräftigen Anschub durch 
die europäische Inspire-Richtlinie. Die Buchreihe „OpenGIS essentials“ unterstützt dabei. Der jüngst 
erschienene Band „Web Portrayal Services“ referiert und erläutert Normen rund um die Visualisierung 
von Rauminformation. 

S eit Inkrafttreten von Inspire 
sind standardisierte Geo-
dienste auf der Basis von 

ISO- und OGC-Normen nicht län-
ger eine nette Beschäftigung nor-
menbegeisterter Diplomanden und 
Administratoren, sondern Kom-
ponenten einer neuen gesetzlichen 

Produktmanager und Projektbear-
beiter müssen sich mit ISO-Normen 
und OGC-Standards mehr beschäf-
tigen als bisher; Produkte können 
sich nicht mehr allgemein hinter 
„OGC-Konformität“ verstecken, 
sondern werden über ihre Standard-
konformität präzise Auskunft geben 

Was für eine Norm war nochmal 

Rasterdaten und WFS sind Vek-
-

ge Karten sind doch Rasterbilder? 
Nicht unbedingt? Hat sich da was 
geändert? Was ist überhaupt neu in Version 

ist so ein kompliziertes Wort, ach ja, Styled 

schon wieder zwei Versionen? Schrecklich, 

mal eine Version stabil halten? Symbolo-
gy Encoding? Nie gehört, was ist das denn 
schon wieder? Muss ich das alles wissen? 
Das ist doch Sache des Produktherstellers, 
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gab es da mal Probleme mit dem WMS mit 
-

RASANTE ENTWICKLUNG

-
-

die meisten gut, aber was genau sich hinter 
den Normen verbirgt, ist oft nur in Umrissen 

-
entwicklung im OGC sorgt für Unkenntnis 

über die Änderungen; technische Prob-

Die Herausgeber der Buchreihe 
„OpenGIS essentials“ sind angetreten, 

-
mengefunden haben sich für dieses 
langfristige Projekt ein Hochschul-

dem öffentlichen Dienst (Christine An-

Bücher referieren, erklären und ver-
anschaulichen die Inhalte von OGC-

-
reits erschienen, drei weitere in Vorbe-

legen Wert auf gute didaktische Aufbe-
reitung und ansprechende Gestaltung; 
sie sind reich und farbig illustriert und 

ergänzende Hinweise und fasst Wichti-

Es erläutert das konzeptionelle Geometrie- 
und Topologiemodell der OpenGIS-Welt 
und damit die theoretische Grundlage aller 

STARK FÜR DIE PRAXIS

Der kürzlich erschienene Band „Web Por-
trayal Services“ hat dagegen einen starken 

-



gis.BUSINESS 7/2011| 27

Q
ue

lle
: W

ic
hm

an
n 

Ve
rla

g

Abbildung 1: In der Buchreihe „OpenGIS essentials“ sind zwei Bücher bereits erschienen (grün), weitere drei sind aktuell in der Vorbereitung (rot).

Abbildung 2: Welche Version von was kann mit 
wem? Web Map Server (WMS), Styled Layer De-
scriptor (SLD) und Symbology Encoding (SE) sind 
die zentralen Themen des Buches „Web Portrayal 
Services“.

und Symbology-Encoding-Norm werden 
hier in aller Ausführlichkeit und mit dem 
Anspruch auf Vollständigkeit referiert, er-
klärt und mithilfe vieler Beispiele und Ab-

den Bereich der Visualisierung gewinnt man 
einen Überblick über die aktuell in der ISO- 

Normen sowie Antworten auf die Frage, 

welche ISO-Norm denn welcher OGC-Spe-

der Reihe zu OpenGIS-Webservices ist, gibt 
es einen allgemeinen Teil zu den Anforderun-
gen an OGC-Webdienste, von der Selbstaus-
kunft bis zu Regeln für die HTTP-Parameter-

Webdienste wird die OGC-Filter-Encoding-

Der Hauptteil des Buches widmet sich 
-

weniger bekannten Feinheiten der WMS-
-

ters oder zusätzlichen Wertedimensionen 
-

-

Descriptors und das darin verwendete Sym-

Die Autoren referieren die beim OGC 
gültigen Versionen, obwohl diese erst zöger-
lich in Produkten realisiert werden (WMS 

-
doch auf alle Unterschiede zu den aktuell 

ist – so der Anspruch der ganzen Reihe – 

Konformitätsanforderungen der Normen 
helfen bei der kritischen Hinterfragung der 

Am Beispiel von XPlanung wird die The-
orie mit der Praxis kommunaler Geomanager 

-
tenen Daten zu einer einheitlichen homogenen 

Warum aber haben die Autoren ihr Werk 
mit dem abschreckenden Titel „Web Portayal 
Services“ versehen? Weil es im Anschluss an 
das Web Mapping mit zweidimensionalen 
Karten einen Blick auf den Diskussionsstand 

die aktuellen Normenentwürfe für einen Web 
-

Encodings für dreidimensionale Sichten kurz 

Fluss, als dass eine gründliche Abarbeitung 
wie für die Normen des 2D-Bereichs schon 

-


